
stets in der Lage fühlte. Respektlo-
sigkeit seitens der Regierung gegen-
über dem Landtag ist gleichfalls ei-
ne gegen das Wahlvolk, denn die 
haben im Parlament ihre Abgeord-
neten nicht nur für landwirtschaft-
liche Fragen gewählt, sie erwarten 
eine breite Abstützung von Regie-
rungshandeln und keine Küchenka-
binette mit willküroiden Entschei-
dungen! In Grossbritannien hatte 
diese Perversion mit TGF-Partys 
(Thanks God it’s Friday) der Regie-
rung gezeigt, dass Verordnungen 
nicht immer die treffen, die sie be-
schliessen!

Jens Ockert,
Landstrasse 340, Triesen

Franchisenbefreiung

Keine Teuerung
seit 2011, deshalb 
keine Erhöhung
der AHV-Rente?
Herr Minister Frick behauptet, wir 
haben seit 2011 keine Teuerung er-
lebt. Sind die Krankenkasse Prä-
mien, die versch. Lebenshaltungs-
kosten, usw. nicht gestiegen? 
Meine Krankenkasse hat mir bestä-
tigt, dass ich für 2021 über 10 000 
Franken (Prämien, Kostenbeteili-
gung und Franchise) bezahlt habe. 
Meine Rente beträgt jährlich unver-
ändert seit 2011 23 179 Franken, das 
heisst 1783 mal 13. Ist das in Liech-
tenstein noch zumutbar? Deshalb 
wenigstens die Franchise von 500 
Franken für alle Rentner abschaf-
fen, Ja. Es ist doch verständlich, 
dass der Politikverdruss steigt, 
wenn ein Minister solche Aussagen 
macht.

Giorgio Endrizzi,
Schwefelstrasse 28, Vaduz




